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J ahrzehntelang prägte die preußi-
sche T 18 respektive Baureihe 78 
den Personenzugverkehr in Bal-
lungsgebieten. Dabei war sie ur-
sprünglich als Sonderbauart für 

den Schnellzugdienst auf Rügen bestimmt, 
auszulegen speziell auch für das Befah-
ren der Fährschifframpen in Altefähr und 
Saßnitz. Die seit 1909 eingesetzten T 12 
reichten für die bald gestiegenen Zuglasten 
im Skandinavien-Verkehr nicht mehr aus. 
So erläuterte Lokomotivdezernent Robert  
Garbe anno 1911 die Notwendigkeit der neuen 
 2’ C  2’-Type, nachzulesen in zeitgenössischer 
und in sehr viel späterer Literatur.

Warum sich die (zumal in der Ära Gar-
be) so sparsamen Preußen eine aufwändige 
Sonderbauart für Rügen leisteten, lässt sich 
schlüssig mit den dortigen Einsatzbedingun-
gen erklären: Die acht bis zehn Wagen füh-
renden Schweden-Schnellzüge mussten auf 
der 27-Promille-Rampe von Saßnitz Hafen 
hinauf zum Bahnhof Saßnitz nachgescho-
ben werden. Im Bahnhof Saßnitz machten 
die Züge mit Lokwechsel Kopf. Weil beim 

Einsatz der T 12 Lastvorspann zwischen 
Saßnitz und Altefähr erforderlich war, be-
nötigte man pro Zug insgesamt bis zu vier 
Maschinen. Die T 18 ermöglichte einen ra-
tionelleren Betriebsablauf und höhere Ge-
schwindigkeiten. Mit der Verteilung des 
Lokgewichts auf sieben Achsen konnte der 
Rahmen sehr massiv ausgeführt werden,  
robust genug für die Beanspruchung auf den 
Fährschifframpen.

Weniger wichtig waren im Rügen-Verkehr 
die in beiden Fahrtrichtungen gleich guten 
Laufeigenschaften, denn auf den Drehschei-
ben in Saßnitz und Altefähr konnten zwar 
keine Schlepptenderloks, wohl aber die 
T 18 drehen. Betrieblich relevant wurden 
ihre Qualitäten auch bei Rückwärtsfahrt im 
Einsatz zwischen Wiesbaden und Frank-
furt (Main) sowie Wiesbaden und Mainz. 
Im Frühjahr 1914 lösten die ersten neun  
Serien-T 18 hier die 2’ C-Tenderlokomoti-
ven der Gattung T 10 ab. Die bessere Eig-
nung der leistungsstärkeren und über viel 
größere Vorräte verfügenden T 18 für die-
sen Dienst mit kurzen Wendezeiten räum-

LAUFKULTUR
VOM FEINSTEN

te Robert Garbe ein. Aber vom Schlingern 
der T 10 bei Rückwärtsfahrt mochte er 
nichts wissen.

Die   T 18 hingegen brachte mit ihrer Lauf-
kultur Generationen von Lokpersonalen ins 
Schwärmen. Auch bei Tempo 100 und min-
destens noch ein bisschen drüber lief sie im 
Vergleich zum „Ritt“ auf der P 8 – nun ja – 
fast so ruhig wie ein Schnellzugwagen.

An den T 18 gab es während des Serien-
baus und nachträglich mancherlei zu ver-
bessern, aber grundlegende Mängel galt 
es nicht zu beseitigen. Insgesamt wurden  
544 Exemplare gebaut. Natürlich informiert 
dieses EJ-Special auch über die ins Aus-
land gelieferten Lokomotiven. Außen vor 
gelassen sind die zwei Maschinen der DB-
Baureihe 7810. Sie entstanden durch Umbau 
der 38 2919 und 38 2890, beschrieben im 
EJ-Special 1/2016 über die P 8. Ihre Lauf-
eigenschaften mit dem Kurztender voran 
waren miserabel, T 18 hingegen liefen auch 
nach mehr als 50 Dienstjahren vorwärts wie 
rückwärts noch tadellos.

                                  Konrad Koschinski
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NOCH LANGE VOLL IM GESCHÄFT
Zur DB gelangten insgesamt 409 T 18. 

Mitte der 1960er Jahre wurden sie in großen 
Stückzahlen ausgemustert. Letzte T 18 der 

DB war die 78 246 vom Bw Rottweil. 
Seite 46

PREUSSENS BESTE TENDERLOK
Die Konstruktion war sehr auf den Schnell-
zugdienst auf Rügen zugeschnitten, wo zwi-
schen den beiden Fährbahnhöfen D-Züge 
von bzw. nach Schweden zu befördern waren.
Seite 22

EINSATZ BIS 1945
Absolut heraus ragte die Ruhrgebietsdirektion  
Essen mit zeitweise über 90 Exemplaren. Aber 
auch in den Bezirken Wuppertal, Frankfurt 
und Hamburg war sie stark vertreten.
Seite 36

VOLLDAMPF AM ZUSCHLUSS
Weit über Exemplare der Baureihe 78 der DB erhielten ab 

1951 eine Zusatzausrüstung für den Einsatz im Wendezug-
dienst. Diese Loks waren teils äußerst intensiv eingesetzt.

Seite 66
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EINZIGE T 18 UNTER DAMPF
Die der DB gehörende 78 468 wurde bis 1985 
äußerlich vollends restauriert. 1998 ging sie 
ins Eigentum der Stadt Oberhausen über 
und seit 1999 ist sie wieder betriebsfähig.
Seite 18
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D ie preußische Gattung T 18 wurde eigens 
für den Schnellzugdienst auf der Insel 
Rügen zwischen den beiden Fährbahn-
höfen Altefähr und Saßnitz konstruiert. 
Im Jahr 1925 drückt die 1912 geliefer-

te Vorserienlok 78 006 im Hafen von Saßnitz Wagen des 
D 49 (Berlin – Oslo) auf das Fährschiff nach Trelleborg in 
Schweden.  Foto: C. Bellingrodt/Slg. Knipping
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B ekohlung der 078 453 im Bw Rottweil im 
August 1972. Mit Aufsatz fasste der Koh-
lenkasten rund 4,8 t. Bei einem Verbrauch 
von gut 13 t Kohle auf 1000 km reichte der 
Vorrat also für eine Entfernung von etwa 

300 km. Im Sommer 1972 bespannten die Rottweiler 78er 
von Dienstag bis Freitag allerdings nur ein Zugpaar nach 
Villingen, das macht täglich 54 km.  Foto: J. Nelkenbrecher
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